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Tierheim – naheliegende Adresse

Die Meldungen über Wechselkröten-Aktivitäten in den vorherigen Infos werden  mit 
dem Tierheim fortgesetzt.
Beim milden 16 Grad konnten hier am 2.Mai ca. 5 Rufer verhört werden. Der direkte 
Zugang zum Gewässer ermöglichte eine genauere Erfassung.

    Der Teich im Tierheim,  Foto vom 2.Mai 2022)

Eine frisch abgelegte WK-Laichschnur deutet darauf hin, dass die WK-Aktivitäten 
erst angefangen haben.
Da hier die letzten Jahre  nur sehr sporadisch kontrolliert wurde, können wir nichts 
zur Bestandsentwicklung sagen, 
Das gilt gleichermaßen auch für den Laubfrosch, der an diesem Abend mit nur einem 
Rufer vertreten war.
Mit geschätzten mehr als 20 Individuen beherrscht der Wasserfrosch – darunter auch 
der Seefrosch- das Gewässer.
Der 2017 neu angelegte Teich wurde bereits im Folgejahr von Wechselkröten, 
Laubfröschen und Wasserfröschen  in Beschlag genommen.
Für Wechselkröte und Laubfrosch ungünstig ist der Besatz mit den räuberischen 
Wasserfröschen. Und an Land streunen die Katzen-Freigänger des Tierheims.
Damit also eine schränkte Willkommenskultur im Tierheim.



Fahrspur für die Kreuzkröte nicht mehr nutzbar

Über einige Jahre hin hat die Kreuzkröte oft die Wasser führenden Fahrspuren des 
Wirtschaftswegs am Dossenwald zum Ablaichen nutzen können. Eine erfolgreiche 
Reproduktion gelang nicht in jedem Jahr. Entweder es fehlte das Wasser oder die 
Pfützen sind frühzeitig trocken gefallen.
Damit ist jetzt Schluss. Die Fahrspuren wurden verfüllt. Ausweichen können die 
Kreuzkröten in die nahegelegene Pferdekoppel von Bauer Karl.

Zur Lage bei den Kreuzkröten

Ein uneinheitliches Bild bei den verschiedenen Ablaich-Standorten. Zum einen 
Ausfälle wegen fehlendem Wasser . Neben den Riedwiesen und dem Wiesenbereich
„Altwasser“, Sandhofen, gilt das noch für die „Kiebitzwiese“  , Sandtorfer Äcker und
die Ackerflächen im Ballauf zwischen Rhein in Hochwassedamm, 
Zum andern Ausfälle bei der  KK-Frühjahrskohorte dieses Jahr -Gründe 
unbekannt. Hier muss noch die Sommerkohorte abgewartet werden, um das Jahr zu 
bilanzieren.

Nur 2 Standorte sind uns bekannt geworden, an denen KK-Rufer zu hören waren. Das
betrifft einmal den Bereich der neu angelegten Tümpel im Sandtorfer Bruch. Hier 
konnten am 14.April 9 KK-Rufer verhört werden. Im weiteren ein  GKM-
Ausgleichstümpel in den Sandtorfer Äckern, wo 2 KK-Rufer am 13.4. zu hören 
waren und auch abgelaicht wurde
Im Reithof Straßenheim, wie auch im NSG Viehwäldchen und NSG Neuwäldchen 



( Straßenheim ) ist die Frühjahrskohorte nicht aufgetaucht.
Das gilt auch für den Reithof Bauer Karl in Mannheim Friedrichsfeld -trotz der 
nunmehr erweiterten Wasser führenden Senke.

Am Amphibienwanderungs-Zaun Viernheimer Weg fanden sich insges. 6 Vertreter 
der Frühjahrskohorte  ( 2 Individuen im März und 4 in der ersten April-Hälfte). Hier 
nur eine abendliche Verhör-Aktion, die nur einen KK-Rufer  ausfindig machen 
konnte. Ob abgelaicht wurde, ist nicht bekannt.

Erdkröten-Bilanz

Das Laichgewässer am Viernheimer Weg ist der einzige EK-Standort, wo  präzise 
Angaben über die Bestandsentwicklung der letzten Jahre möglich sind  -dank des 
Fangzauns, der seit Mitte März täglich kontrolliert wurde.
Nach der voreiligen Bilanzierung bereits Ende März ( siehe Info 2022-09 )jetzt nun 
die Bilanzierung, die den April noch mit einschließt

 

             Quelle: Krötenretter Mannheim, Gewässer Viernheimer Weg

Durch die April-Zugänge von 36 Individuen hat sich die Zahl der EK-Anwanderer 
auf insgesamt 364 in 2022 erhöht.
Wie das Diagramm zeigt, hat sich damit in 2022 die kontinuierliche Talfahrt der 
Erdkröten-Anwanderung fortgsetzt. Die Gründe dieses Rückgangs bleiben im 
Dunkeln.
Im folgenden weitere Erdkröten-Standorte, die mangels genauer Bestands-



Erfassungen in den letzten Jahren keine Aussage ermöglichen, ob auch hier die 
Bestände rückläufig sind.

Am Karlsternweiher ( größter Ablaich-Standort auf Mannheimer Gemarkung) gab 
es dieses Jahr wieder zahlreiche EK-Anwanderer. Mangels genauer Erfassung lässt 
sich über mögliche  Bestandsgrößen-Verschiebungen  nichts sagen. In den letzten 
Jahren erfolgte nur einmal eine  abendliche Erfassung (  Zählen der Individuen im 
Wasser beim Ablaufen des gesamten Uferbereichs) , bei der rd. Tausend Individuen 
gezählt wurden.

Mit rd. 300 an einem Abend im Wasser gezählten Erdkröten hat sich das Gewässer 
„Sullivan Nord“ ( ehem. Benjamin Franklin) in der Erdkröten-Landschaft prächtig 
positioniert. Auch hier ist es mangels genauer Beobachtungen in den Jahren davor 
nicht möglich, etwas zu  Bestandsverschiebungen zu sagen.

Die Kontrollgänge am Gewässer Betriebshof Gartenstadt waren dieses Jahr 
spärlich. Ein genauer Überblick fehlt damit. An einem Abend konnten rd. 40 EK im 
Wasser gezählt werden.

Im Tümpelkomplex Dossenwald war die Erdkröte mit knapp 30 Individuen an 
einem Abend vergleichsweise stark vertreten.

Im nahegelegenen Tümpel Rotlochweg -sonst Domäne des Grasfroschs, der dieses 
Jahr nicht auftauchte-  versammelten sich an einem Abend schätzungweise 100 
Erdkröten. In den Jahren zuvor war eine so große Ansammlung nicht zu beobachten 
gewesen.
 
Im Gewässer NSG Kopflache hatte die Erdkröte dieses Jahr damit zu kämpfen,  dass
infolge des niedrigen Rheinpegels erst spät Wasser in die Fläche kam. Weder Rufer 
noch Quappen konnten bisher nachgewiesen werden.

Im Häusemer Feld hatten wir dieses Jahr einen Anwanderungs-Einbruch. Nur 2-3 
Laichschnüre lassen darauf schließen, dass nur wenige angewandert sind. 2020 
konnten am 11.März knapp  80 Individuen gezählt werden. 
Die wenigen Laichschnüre dieses Jahr reichen aber schon mal, dass sich jetzt einige 
Hundert Quappen im Wasser aufhalten.

Lagune Friesenheimer Insel
zweite große Wechselkröten-Anwanderung

Das war wieder mal beeindruckend, was sich da gestern Abend entlang des Ufers 
angesammelt hat. Insgesamt 145 Wechselkröten! Milde Temperaturen und eine gute 
Bodenfeuchte vom letzten Regen. Damit hatten wir jetzt doppelt so



viele Individuen wie bei der ersten Anwanderung im April  ( siehe Info 2022-12 ).

     Wechselkröten-Pärche Lagune am 6.5.22

Weibchen noch etwas schwächlich vertreten. Etwa 10 Pärchen waren im Wasser.
Das eher verhaltene Trällern der Wechselkröte schaffte bei den vielen Rufern eine 
kräftige Geräusch-Kulisse.
Das anstehende Ablaichen wird jetzt -im Gegensatz zum 14.April- bei sehr niedrigem
Rhein-Pegel ablaufen. Die Gefahr, dass die Laichschnüre -wie bei der ersten 
Anwanderung passiert- wieder trockenfallen könnten, ist diesmal sehr gering.

     WK-Rufer Lagune am 6.5.22



Im Gegensatz zur Lagune gab es gestern Abend im Gewässer Otto Hahn Straße 
und Außenteich Deponie, Friesenheimer Insel noch keine neuerliche 
Anwanderung. Das war bei der ersten Anwanderung anders, wo in allen genannten 
Gewässern zeitgleich angewandert wurde. 

Mit 145 Individuen  hat sich der Bestand 2022 auf hohem Niveau gehalten. 2020 
konnten am 13.Mai 140 Individuen gezählt werden. Ein Bestandsrückgang, wie wir 
es bei der Erdkröte beobachten, ist zumindest hier nicht zu beobachten ( 2021 fiel 
coronabedingt die Verhörung aus ).
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